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23wt6e0feter 1933.
Der Sunbesrat h<« ben Sefchluß bes SunbesfeierFomh

tees, bas Erträgnis ber biesjährigen Sammlung am
I. Auguft „im Dienfte bes natur» unb ^eimatfchuçes ju
verwenben", jugeßimmt. Der Porftanb bes Surgenvereins
hat in einer einläßlich begrünbeten Eingabe an bas Sunbes»
feierFomitee um bie Suteilung eines größern Anteils aus
biefer Sammlung gebeten ; benn es bürfte niebt ju beßreiten
fein, ba^ unfere Pereinigung tintn wichtigen Ceil „im
Dienfte bes Vïatur* unb »seimatfebutjes" beiträgt, ©eine
Arbeit bient bem ©cfmc ber j£anbfct>aft ebenfo fet>r, wit
btn hiftorifchen 3ntereffen, ja ße beginnt ßcb fogar immer
mehr im Sinne einer Selebung ber Wanberluß ausju*
wirfen.

Wir erwarten beshalb vom SunbesfeierFomitee, ba$ es
unfer gewiß niebt unberechtigtes Perlangen fcbüijt unb bem
Surgenverein einige notwenbige Mittel jufließen, bit er

jur Erfüllung eingegangener ßnanjieller Perpfuchtungen
braucht.

Schloss Unterwalden (Castello di Sasso Corbario),
das höchstgelegene der drei Schlösser in Bellinzona,
soll auf Ostern 1933 ein neues schweizerisches
Landerziehungsheim beherbergen. Das Schloss ist vor 35 Jahren
von einem Konsortium in Bellinzona erworben und zu
einem Hotel umgebaut worden, wobei es viel von seinem
damals noch unberührten mittelalterlichen Aussehen
verloren hat. Die neue Herrlichkeit war damals nurvon kurzer
Dauer, der Bau diente in den nachfolgenden Jahren als
Ausflugsziel mit Restaurationsbetrieb.

Die Burg Schwandegg bei Stammheim (Zürich) ist
am 25. Januar d. J. zum Teil abgebrannt. Sie wird im
13. Jahrhundert erstmals genannt, erlitt im Laufe der
Zeit viele Umänderungen und diente zuletzt als Fürsorgeheim.

Die Burg soll dem Vernehmen nach wieder
aufgebaut werden.

Fête Nationale 1933.
Le Conseil Fédéral a accepté la proposition de la

Commission de la Fête Nationale de consacrer le produit de
la collecte du 1er Août 1933 à la protection de la Nature
et à l'appui du Heimatschutz. Le Comité de la Société
des Châteaux Suisses a adressé à la Commission de la
Fête Nationale une requête tendant à l'obtention d'une
partie de cette collecte, vu que notre association travaille
en bonne part à la réalisation des buts visés par le Heimatschutz

en protégeant les beautés de la nature tant au
point de vue des sites pittoresques qu'à celui de l'intérêt
historique et archéologique de nos anciens châteaux,
comme au développement du goût des excursions dans
notre pays.

Nous espérons que le Comité de la Fête Nationale voudra

bien réserver un accueil favorable à notre requête
légitime et nous accorder les moyens nécessaires pour
faire face à des obligations financières.

Assemblée annuelle 1933.

Le Comité a décidé de tenir l'assemblée annuelle de

1933 à Fribourg dans la seconde moitié du mois de

Septembre. Une excursion conduira les participants à

Morat, Estavayer, etc. Le programme détaillé paraîtra
dans le prochain numéro de la „Bévue".

IDte 3aJ)tesperfömmluttg 1933

wirb in ber jweiten Hälfte September in Freiburg abge*

halten unb mit einer Surgenfahrt nach Murten, j£ftavayer
etc. verbunben werben. Das Programm erfcheint in ber

nächßen nummer ber „nachrichten".

Tirolerfahrt.
Die Vorbereitungen zur Tirolerfahrt sind in vollem Gang; die Fahrt verspricht sehr genussreich zu werden und wird

allerlei angenehme Überraschungen bringen. Es ist wünschenswert, die ziemlich genaue Zahl der Teilnehmer bald zu

kennen, damit alle Dispositionen sorgfältig getroffen werden können.

Wer sich noch anmelden will, hat jetzt höchste Zeit, wir müssen den Schlusstermin für die Anmeldungen der starken

Beteiligung wegen und unter Vorbehalt der Angaben in der Einladung vom 10. April auf den 20. März vorlegen.

Als Einführung zur Tirolerfahrt hält unser Präsident: Herr Architekt Eugen Probst, am Montag, den

27. März 1933, um 20.15 Uhr im Zunfthaus zu Schmitten, Marktgasse 20, in Zürich

einen öffentlichen Lichtbilder-Vortrag
über Süd-Tiroler Burgen.

Alle Mitglieder des Schweiz. Burgenvereins haben zu dem Vortrag gegen Vorweisung ihrer Mitgliedkarte freien Eintritt.

Gäste zahlen Fr. 1.—.
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Bunbesfeier 19ZZ.
Der Bundesrat Kar den Beschluß des Bundesfeierkomi-

tees, das Errrägnis der diesjäkrigen Sammlung am
l. August „im Dienste des Narur- und Heimarschuyes zu
verwenden", zugestimmt. Der Vorstand des Burgenvereins
Kar in einer einläßlich begründeten Eingabe an das Bundes-
feierkomiree um die Zuteilung eines größern Anreils aus
dieser Sammlung gebeten; denn es dürfte nicht zu bestreiren
sein, daß unsere Vereinigung einen wichrigen Teil „im
Dienste des Natur- und Heimarschuyes" beiträgt. Seine
Arbeit dient dem Schutz der Landschaft ebenso sebr, wie
den historischen Interessen, ja sie beginnt sich sogar immer
mehr im Sinne einer Belebung der Wanderlust
auszuwirken.

Wir erwarten deshalb vom Bundesfeierkomiree, daß es
unser gewiß nicht unberechrigres Verlangen schützt und dem
Burgenverein einige norwendige Mittel zufließen, die er
zur Erfüllung eingegangener finanzieller Verpflichtungen
braucht.

8«KI»»» UI»ter«'»I«I«» (<HssteII« di Lasso lüorksri«),
das KüeKstgelegene der drei Schlösser irr Lellin««na,
soll anf Ostern 1933 ein nenes sekwei«erisckes Lander«ie>
KnngsKeim KeKerKergen. Das LeKIoss ist vor 33 ^«Kren
von einern rvonsortinrn in Lellin««ns erworben nnd sn
einein Hotel umgebaut worden, woker es viel von seinen,
dsinsis noek nnkerükrten inirreiaireriieken ^VnsseKen ver»
ioren Kst. Die nene LlerrlieKKeit wsr dsrnsls nnr von Kur«er
Daner, der L»n diente in den nsekfolgenden ^skren «is
^usiiugs«iel init Restauratiousbetrieb.

Die lKurK 8«kHV»il«!eRK bei LtsrninKeiin Anrieb) ist
sin 25. Lsunsr d. L «um Leil skgekrsnnt. Lie wird irn
l3. ^skrknndert erstrnsls genannt, erlitt irn Lsnfe der
5?eit viele Lmsndernngen und diente «n1et«t als Lürsorge»
Keiru. Die Lurg soll dein VerneKrnen nsek wieder suL
geksut werden.

5et« IXatiODäle 1933.
Le donseil Leders! s aeeepte Is proposition de Is lüorn»

nrission de Is Löte Nationale de eonsserer Ie prodnit de
ls eolleete dn 1^ ^ont 1933 s Is protection de Is lXsture
et s 1'sppni du LeimstseKut«. Le (omite de Is Loeiete
des (Kstesux Luisses s «dresse s Is Ooruinission de Is
Lete ^istionsle nne recrnete tendsnt s I'obtention d'nne
psrtie de eette eolleete, vn «ne notre sssocistion trsvsille
en Könne psrt s ls reslisstion des Knts vises psr le Leimst-
sebnt« en protegesnt les Kesutes de ls nsture tsnt sn
Point de vue des sites pittoresques cru'ä eelui de l'iuteret
Kistorique et arekeologicrue de nos sneiens ekstesux,
eonrine sn developpeinent dn goüt des exenrsions dsns
notre psvs.

IXous esperons qne Ie domite de Is Lete Nationale von»
dr» Kien reserver uu sceueil favorable s notre requete
legitime et nons seeorder les rnovens nevesssires pour
faire face s des okligations tinsncieres.

^VssemOlee anDnelle 1933.

Le llomite s deeide de tenir l'sssernklee snnnelle de

1933 s LriKonrg dsns ls seeonde ruoitie du inuis de

Lepternbre. Lne exvnrsion conduirs les psrtieipsnts s
Norst, Lstsvsver, ete. Le Programme detsille parsitrs
dsns Ie proeksin nnruero de Is ,,Levue".

Die Jahresversammlung
wird in der zweiten Hälfte September in Freiburg
abgehalten und mit einer Burgenfahls nach Murren, Estavayer
erc. verbunden werden. Das Programm erscheint in der

nächsten Nummer der „Nachrichten".

Die VorKereitnngen «nr LirolerlsKrt sind in vollem Osng; die LsKrt verspriekt sekr gennssreiek «n werden uud wird

allerlei sngenekme ÖberraseKungen bringen. Ls ist wüusckeuswert, die «iemlick genane TsKl der LeilneKmer bsid «u

Kennen, dsmit slle Dispositiouen sorgfältig getroiken werden Können.

^er sieb noek anmelden will, Kst jet«t KöeKste Teit, wir müssen den LeKInssterrnin für die Anmeldungen der starken

Leteiligung wegen nnd nnter VorbeKsIt der Angaben in der Liuladung vom 10. ^pril auf den 20. Alär« vorlegen.

^1s LiufüKrung «ur LirolerlsKrt Kält uuser Lrssideut: Lerr ^rekitekt Lugeu Lrobst, am Nontsg, den

27. I>s»r« 1933, um 20.l5 DKr im TunLtKaus 8lKmiclen, >I»rIitßas«e 2V, in Aürick

einen üikentlickSN ^icktbil^er-Vortrag
üker tiroler RnrKSn.

^,lle Mitglieder des LeKwei«. Lnrgenvereins Kaken «n dem Vortrag gegen Vorweisung ikrer MtgliedKarte freien Lintritt.
Oäste «sklen Lr. 1.—.
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